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KAUFMANNISCHE SCHULE MOERS




Mercator Berufskolleg Moers

Der Standort ist Moers!

Ansprechpartner:

Schulleiter Herbert Beck, OStD

Stv. Schulleiter Dr. Oliver Wolf, StD
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Berufskolleg des Kreises Wesel in

Moers

Ansprechpartner: 

Herbert Beck, OStD, Schulleiter

Dr. Oliver Wolf, StD, stellv. Schulleiter

Der Standort Moers für das Mercator Berufskolleg
muss garantiert werden!
1. Das Mercator Berufskolleg Moers ist in Moers tief verwurzelt!
2. Berufliche kaufmännische Bildung in der Region gehört seit über 90 Jahren traditionell nach Moers! 

3. Das Mercator Berufskolleg Moers genießt einen hervorragenden Ruf weit über Moers hinaus und ist ein wichtiger Standortfaktor für den Kreis Wesel!
4. Das Gebäude ist in den letzten Jahren mit erheblichen öffentlichen Mitteln in Höhe von 1,5 Mio. € modernisiert worden! Der Sanierungsbedarf ist deutlich geringer als die oft genannten 17 Mio.!
5. Das Schulgebäude ist bereits jetzt in einem energetisch befriedigendem Zustand!
6. Der Standort des Mercator Berufskolleg Moers ist infrastrukturell hervorragend angebunden! 
7. Die Fachhochschule Rhein-Waal, Kamp-Lintfort und Kleve hat sich ausdrücklich gegen den Standort des BenQ-Gebäudes im Kamp-Lintforter Gewerbegebiet entschieden!

8. Die Stadt Moers verliert ihre größte Schule!

9. Ein Umzug nach Kamp-Lintfort führt zu erheblicher Verschwendung von Steuergeldern!

10. Die Mietkosten in Kamp-Lintfort übersteigen die Sanierungskosten bei weitem!

11. Die Schülerschaft halbiert sich und damit auch die Lehrerschaft!

12. Die Region verliert mehrere hundert Ausbildungsplätze und damit Zukunftschancen von jungen Menschen!

13. Allein die fortwährende Diskussion der Standortverlagerung beschädigt das Mercator Berufskolleg Moers!
Daher fordern Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Ausbildungsbetriebe und Eltern:

"Die Schulkonferenz des Mercator Berufskollegs – Kaufmännische Schule Moers spricht sich nachdrücklich für den Standort Moers als dauerhaften Schulort des Mercator Berufskollegs aus. Eine Standortverlagerung in eine andere Stadt wird grundsätzlich abgelehnt."
"Wir hoffen und erwarten, dass die Politiker dieses einstimmige Votum aller Mitwirkungsgremien des Mercator Berufskollegs nicht ignorieren", so die Eltern, Schüler, Betriebe und Lehrer.
zu 1) Das  Mercator Berufskolleg Moers ist in Moers kulturell, wirtschaftlich und institutionell tief verwurzelt und vernetzt – wirtschaftlich durch die gewachsenen Kooperationen zu den knapp 1.000 Ausbildungsbetrieben der heimischen Wirtschaft, kulturell, z. B. durch die Kooperation mit dem Schlosstheater Moers, städtisch regional z. B. durch die Ausbildungsbörse mit der heimischen Wirtschaft seit 18 Jahren und sozial durch den seit 40 Jahren stattfindenden weltweit größten Adventsbasar zugunsten des SOS-Kinderdorfes in Bethlehem, Palästina.
zu 2) Kaufmännische berufliche Bildung in Moers ist traditionell seit über 90 Jahren (1925) in Moers zunächst am Standort Landwehrstraße und seit 40 Jahren am jetzigen Standort beheimatet.
zu 3) Das Mercator Berufskolleg arbeitet sehr erfolgreich – wie durch zahlreiche öffentliche Auszeichnungen belegt, -QA… wird jedoch durch die andauernde Standortdiskussion nachhaltig beschädigt. 

zu 4) Das Gebäude ist in den letzten Jahren mit erheblichen öffentlichen Mitteln in Höhe von 1,5 Mio. € modernisiert worden – eine schrittweise Sanierung ist also belegbar und auch in der aktuellen Bauplanung des Kreises Wesel enthalten. Unbestritten ist der Sanierungsbedarf der Betonfassadenplatten, die aber unter 20 % der Gesamtfassadenfläche ausmachen, dagegen sind ca. 80 % der Gesamtfläche baulich intakte und teils erst kürzlich aufwendig sanierte Fensterfassaden, die - wie schon in den letzten Jahren mit erheblichen öffentlichen Mitteln geschehen – nach und nach saniert werden können.  EDV, LEHRERZIMMER; USW: 

Der Sanierungsbedarf des jetzigen Standortes beträgt für das Erreichen eines sehr guten Zustandes 13,2 Mio. €.

Der Sanierungsbedarf im einzelnen (Quelle: Öffentliche Verwaltungsvorlage des Kreises Wesel, die sehr sach- und fachgerecht ist), der ein bereits heute in einem guten Zustand bestehendes Gebäude langfristig und nachhaltig modernisiert:

a) Sicherungsmaßnahmen Fassaden: 0,2 Mio. €
b) 1. Bauabschnitt energetische Maßnahmen: 8,0 Mio. €
c) 2. Bauabschnitt baukonstruktive Maßnahmen: 5,0 Mio. €
d) (weitere Sanierungsmaßnahmen, die das Gebäude energetisch zusätzlich ertüchtigen: 4 Mio. €)

e) Also Summe: a.-c.: 13,2 Mio. €
f) (Also Summe: a.-d.: 17,2 Mio. €)

i) Wirklich kurzfristig notwendig sind also 0,2 Mio. €, mittelfristig und über Jahre verteilt 13,2 Mio. €, die zu einem guten/sehr guten Zustand führen. Angemerkt sei, dass auch in den letzten Jahren Millionenmittel in das Gebäude investiert wurden, so dass hier öffentlicher Investitionsschutz betrieben wird.
zu 5) Das Schulgebäude ist energetisch schon jetzt in einem befriedigendem Zustand – Beleg Aussage Kreis Wesel: Das Schulgebäude weist gemäß einer langjährigen professionellen Energieanalyse des Schulgebäudes einen Energiebedarf auf, der u. a. mit dem Energiewert 101,9 kWh (m2a) und dem CO2-Ausstoß lediglich 70 % eines bundesweit erhobenen Referenzgebäudes ausmacht. Das bedeutet, dass der Energiebedarf bereits heute – also vor irgendwelchen baulichen Maßnahmen - erheblich unter dem bundesweiten Durchschnitt liegt. Demnach ist eine kostspielige energetische Sanierung des Schulgebäudes nicht zwingend in einem Zug notwendig – hier können also öffentliche Mittel eingespart und öffentlicher Investitionsschutz nachhaltig betrieben werden.
zu 6) Der Standort des Mercator Berufskolleg Moers ist infrastrukturell hervorragend angebunden: Fußläufig erreichbar: 1. der Bahnhof Moers mit Bahnanschluss an Duisburg und den Niederrhein, 2. der Busbahnhof am Bahnhof Moers und 3. der Busbahnhof Königlicher Hof mit insgesamt ca. 30 Buslinien, die Moers sternförmig mit seiner weiten Umgebung regional und überregional anbinden. Allein dieser infrastrukturelle Aspekt spricht gegen die Verlagerung zum BenQ-Gelände in das Gewerbegebiet nach Kamp-Lintfort. 

zu 7) Die Fachhochschule Rhein-Waal, Kamp-Lintfort und Kleve hat sich wegen der schlechten Verkehrsanbindung unter Zustimmung des Kreises Wesel gegen den Standort BenQ-Gebäude im Gewerbegebiet ausgesprochen, obwohl Studierende teils motorisiert sind. Warum dann ausgerechnet eine Schule mit vielen Schüler/innen unter 18 Jahren in das Gewerbegebiet BenQ-Gelände nach Kamp-Lintfort soll, erscheint höchst fragwürdig.

zu 8) Das Mercator Berufskolleg Moers ist mit 2.500 Schüler/innen, hauptsächlich im Alter zwischen ca. 16 und 21 Jahren, und 127 Lehrer/innen größte Schule in Moers. Einerseits werden beschult Vollzeitschüler/innen u. a. im Wirtschaftsgymnasium, der Höheren Handelsschule und Handelsschule und andererseits Teilzeitschüler/innen in den kaufmännischen Berufen u. a. wie Automobilkaufleuten, Bankkaufleuten, Industriekaufleuten bzw. den Wirtschaftssparten Medizin, Zahnmedizin, Automobil, Rechtsanwälte, Personal, Spedition, Großhandel- und Einzelhandel, Informationstechnik und Versicherungen. 

zu 9) Bereits jetzt wurden erhebliche Mittel in das Gebäude investiert, die bei einem Umzug abzuschreiben wären. (siehe Punkt 4)
zu 10) Eine wirtschaftliche Bewertung über 25 Jahre im Vergleich wird im folgenden angestellt: 

a) Sanierung Mercator Berufskolleg Moers – Rechnungszeitraum 25 Jahre

i) Sanierungssumme: 13,2 Mio. €

ii) Zeitraum: 1.1.2010 – 31.12.2034 (=25 Jahre)

iii) Vollfinanzierung

iv) Nominalzins: 4%

v) Anfängliche Tilgung: 2,33 %; Volltilgung, d.h. Restschuld am Darlehensende: 0,00 €

vi) Monatliche Rate mit Zins- und Tilgungsanteil: 68.618,79 €

vii) Wirtschaftliches Ergebnis und Bewertung: 

(1) Kreis Wesel behält und bewahrt Gebäude und Liegenschaft.

(2) Kreis Wesel 

b) Anmietung Gewerbeimmobilie BenQ-Gebäude

i) Monatliche Mietkosten (Kaltmiete) : 100.000 €

ii) Mietsumme nach 25 Jahren: 1,2 Mio. Jahresmiete x 25 J = 

a. 30 Mio. €

iii) Wirtschaftliches Ergebnis und Bewertung: 

(1) Kreis Wesel gibt Gebäude und Liegenschaft Mercator Berufskolleg Moers auf.

(2) Die Mietkosten übersteigen die Sanierungskosten bei weitem.

zu 11) Eine Verlagerung des Standortes etwa nach Kamp-Lintfort hätte seriös prognostizierbar einen Verlust von ca. 800 Schüler/innen zur Folge. Hinzu kommt der erwartbare demografische Rückgang der Schülerschaft in den nächsten Jahren. Insgesamt würde dies in wenigen Jahren zu einem abschätzbaren Halbieren der Schülerschaft von 2.500 auf ca. 1.200 und damit auch der Lehrerschaft führen – ein erheblicher Substanzverlust, der kaum ohne essentielle Folgen auf die Substanz und auch den eigentlichen Wert einer Schule – nämlich die Schulgemeinschaft – bleiben kann.
zu 12) Längere Anfahrtswege führen zu kürzerer Ausbildungszeit. Betriebe würden mit einer Reduzierung der Ausbildungsplätze reagieren. 

zu 13)  Allein die fortwährende Diskussion der Standortverlagerung beschädigt das Mercator Berufskolleg Moers. Viele Schülerinnen und Schüler werden sich nicht zum kommenden Schuljahr anmelden, wenn nicht gesichert ist, dass das Mercator Berufskolleg Moers da bleibt, wo es hingehört: In Moers!
Bitte unterstützen Sie uns:
Unterschriften auf der Rückseite.

Das Mercator Berufskolleg soll in Moers bleiben!
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Bitte abtrennen und zurück an das Mercator Berufskolleg!
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